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Das Projekt „MigraFita – Migrantinnen fit für den 
Arbeitsmarkt“ wird im Rahmen des Programms 
„MY TURN – Frauen mit Migrationserfahrung star-
ten durch“ durch das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.
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„Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für Ge-
� üchtete (WIR)“, das neue über den Europäi-
schen Sozialfonds ESF Plus geförderte Projekt 
an der VHS, begleitet ge� üchtete Menschen 
auf ihrem Weg in den regionalen Arbeits- und 
Ausbildungsmarkt. Zugleich werden Unter-
nehmen und Betriebe bei der Einstellung 
und Integration ge� üchteter Mitarbeitender 
durch passgenaue interkulturelle Angebote 
unterstützt. 

HOF – Eine Wohnung � nden, einen 
Arzttermin vereinbaren, die Tochter in 
der Schule anmelden oder ein Formular 
für die Krankenkasse ausfüllen – das sind 
nur einige der Themen, die auf Zugewan-
derte einstürmen, die im Hofer Land neu 
anfangen wollen. Oft noch ohne Deutsch-
kenntnisse können sie all diese Heraus-
forderungen nicht meistern. Der Vorsatz, 
eine beru� iche Perspektive zu entwickeln, 
tritt in den Hintergrund – kurzum der In-
tegrationsprozess verlangsamt sich.

Neues VHS-Projekt „WIR“ unterstützt 
Ge� üchtete und einheimische Firmen

Nachhaltige Integration 
ein langfristiger Prozess

Deshalb bietet das neue VHS-Projekt 
ge� üchteten Menschen jetzt ganzheit-
liche Beratung und Unterstützung 
mit dem Ziel einer nachhaltigen und 
kompetenzorientierten Integration in 
den heimischen Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt. Basierend auf beru� ichen 
Hintergründen, speziellen Fähigkeiten, 
Deutschkenntnissen und den jeweili-
gen Zielen und Lebensumständen, er-
arbeiten die im Projekt tätigen Sozial-
pädagoginnen und Sozialpädagogen 
gemeinsam mit den Zugewanderten 
einen individuellen Plan, begleiten 
dessen kontinuierliche Umsetzung 
und helfen bei der Bewältigung der 
speziellen Herausforderungen. Denn 
Integration geschieht nicht von heute 
auf morgen. Nachhaltige Integration 

Das sind "WIR", v. l.: Tobias Pade, Ingrid Ey, Sandra von Sazenhofen und Peter Spernau

ist ein langfristiger Prozess, der bei ge-
planter und schrittweiser Umsetzung 
durchaus erfolgreich ist.

Bereicherung und Herausforderung 
durch kulturelle Vielfalt

Das Team um Projektleiterin Ingrid Ey 
unterstützt je nach Bedarf den (Fach)-
Spracherwerb, hilft bei der Aufnahme 
von Quali� zierungen, der Anerkennung 
ausländischer Abschlüsse, initiiert Prakti-
ka und Kontakte mit Unternehmen und 
arbeitet begleitend an der Erweiterung 
der sozialen aber auch der interkulturel-
len Kompetenzen. 

Interkulturelle Kompetenz gehört in-
zwischen zu den wichtigsten Soft Skills 
im Berufsleben. Auch in unseren heimi-
schen Unternehmen ist es zunehmend 
Alltag, mit Menschen aus anderen Kul-
turen zusammenzuarbeiten. Dieser Aus-
tausch in interkulturellen Teams ist span-
nend und bereichernd, bringt allerdings 
auch neue Herausforderungen mit sich.

Angebote für Unternehmen
Deshalb hat es sich das neue Projekt 
auch zur Aufgabe gemacht, Unterneh-
men und Beschäftigte beim sicheren 
Umgang mit kulturellen Unterschieden 
zu unterstützen, damit beide Seiten von 
interkultureller Kompetenz pro� tieren. 
Das Projekt bietet für Betriebe neben 
maßgeschneiderten interkulturellen 
Schulungen und Vorträgen auch kom-
petente Ansprechpartner, die den Ein-
stellungs- und Einarbeitungsprozess 
ausländischer Beschäftigter unterstüt-
zen und begleiten.

Dabei werden alle relevanten Arbeits-
markt- und Integrationsakteure einge-
bunden, um so ge� üchteten Menschen 
den Zugang zum Arbeitsmarkt zu er-
leichtern und den ganzheitlichen Inte-
grationsprozess zu beschleunigen.

Nähere Informationen gibt es bei 
Ingrid Ey, 09281 7145-40, E-Mail:
i.ey@vhshoferland.de

Das Projekt wird im Rahmen des Programms „WIR – Netzwerke integrieren Gefl üchtete in den regionalen Arbeits-
markt" angeboten und vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales und der Europäischen Union über den 
Europäischen Sozialfonds ESF Plus gefördert. 

INTEGRATION

HOF – Mit der wachsenden Zahl der 
Angebote zur Beratung, Unterstützung 
und Begleitung Zugewanderter erhöht 
sich auch die Zahl der Mitarbeitenden 
im VHS-Integrationszentrum. Und 

für alle ist der Team-Zusammenhalt 
wichtig – in der täglichen Arbeit mit 
Zugewanderten aber auch beim ge-
meinsamen Kosten von leckeren me-
xikanischen Spezialitäten.

VHS-Integrationszentrum wächst
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Nähere Informationen: 
Marianne Vasquez 

Tel. 09281 7145-37
m.vasquez@vhshoferland.de

AHORNBERG – Fachkräfteman-
gel in Kitas im Hofer Land ist ein 
Thema, mit dem sich auch die 
VHS-Projektmitarbeiterinnen 
Marianne Vasquez (MigraFita - 
Migrantinnen fit für den Arbeits-
markt) und Mine Gümüstekin-
Jaballah (Kita-Einstieg Landkreis 
Hof) beschäftigen.

Für zugewanderte Frauen rie-
fen sie das Beratungsangebot 
„Einstieg in das Berufsfeld der 
frühkindlichen Bildung“ ins Le-

ben. Hier erhalten die Frauen individuelle 
Beratung, Unterstützung und können sich 
beruflich orientieren. Auch werden Mög-
lichkeiten des Quereinstiegs aufgezeigt 
und die Anerkennung von ausländischen 
Abschlüssen in die Wege geleitet. 

Auch vor Ort informierten sich interes-

 Berufsorientierung in verschiedenen 
   Bereichen für zugewanderte Frauen

sierte Frauen über das Berufsfeld. So be-
suchten 16 Teilnehmerinnen vor kurzem 
die Fachakademie für Sozialpädagogik & 
Staatliche Berufsfachschule für Kinder-
pflege in Ahornberg. Nach einer herzli-
chen Begrüßung durch Sigrid Merz (Fach-
betreuung, stellvertretende Schulleitung) 
bekamen sie einen Einblick in den Aufbau 
und Ablauf der Ausbildungen zur Erzieherin 
und Kinderpflegerin. Die Berufsfachschule 
für Ernährung und Versorgung präsentierte 
sich ebenfalls mit kulinarischen Köstlich-
keiten.

Im Nachgang beantworteten Marianne 
Vasquez und Mine Gümüstekin-Jaballah die 
Fragen der Frauen rund um das Berufs-
feld der frühkindlichen Bildung individuell. 
Und sicher machen sich einige der Frauen 
auf den Weg in die Berufe Erzieherin und 
Kinderpflegerin.

Großes Interesse an den Be-
rufen Erzieherin und Kinder-
pflegerin

HOF – Auf großes Interesse trifft das An-
gebot „Einführung in die kultursensible Pä-
dagogik“ bei den Kita-Fachkräften im Hofer 
Land. Mit der Teilnahme der evangelischen 
Kindertagesstätte aus Oberkotzau (Foto), 
der kommunalen Kindertagesstätte "Jut-
ta-Gottlieb-Haus“ und der „Katholischen 
Kindertagesstätte Sankt Antonius“ an der 
ganztägigen Qualifizierung des Projekts 
„Kita-Einstieg Landkreis Hof“ wurden alle 
Kita-Fachkräfte des Markts Oberkotzau, 

mit dem Ziel geschult, Handlungssicher-
heit zu erlangen und Chancengerechtigkeit 
zu fördern. 

Neben der Vorstellung von Inhalten 
wie Migration, Diskriminierung, Bildungs-
gerechtigkeit und Fragen zur kulturellen 
Vielfalt in der Kita nutzten die Kita-Fach-
kräfte die Möglichkeit, sich thematisch aus-
zutauschen. Für Anfang des Jahres 2024 
sind bereits Termine für den zweiten ver-
tiefenden Teil der Qualifizierung festgelegt.

 Ein Qualifizierungsangebot für Kita- 
   Fachkräfte: Kultursensible Pädagogik

Nähere Informationen: 
Mine Gümüstekin-Jaballah 

Tel. 09281 7329001
m.guemuestekin@vhshoferland.de

Das Projekt „Kita-Einstieg: Brücken 
bauen in frühe Bildung“ (Landkreis 
Hof) wird durch den Landkreis Hof 
gefördert.


